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When attaching the paraglider, make 
sure that all lines are straight from the 
paraglider to the riser. No lines must 
cross other lines.
This means the riser must not be twisted 
or have fallen between the lines. 

Depending on the hang bar, there are 
different ways of attaching the pilot to 
the paraglider. When using the standard 
hang bar it is best to use the small cara-
biners and hook the riser from the front 
with the A-risers (marked red) pointing 
OUT. The riser will twist slightly later in 
flight, but this is perfectly normal.
When using the tuning hang bar, the riser 
is pushed onto the rod from the outside 
with the A-risers (marked red) facing 
FORWARD and fixed with the knurled 
nut.
Please tighten the knurled nut as much 
as possible by hand!

DE

Beim Einhängen des Gleitschirms ist 
darauf zu achten, dass alle Leinen gerad-
linig vom Gleitschirm zum Tragegurt 
geführt werden. Es dürfen sich keine 
Leinen kreuzen.
D.h. der Tragegurt darf weder verdreht, 
noch zwischen den Leinen hindurch-
gefallen sein. 

Je nach Aufhängung gibt es unterschied-
liche Arten, den Piloten am Gleitschirm 
zu befestigen. Bei Verwendung der 
Standardaufhängung werden am besten 
die kleinen Karabiner verwendet und der 
Tragegurt von vorne mit den A-Gurten 
(rot markiert) nach AUSSEN zeigend 
eingehängt. Der Gurt wird sich später im 
Fluge leicht verdrehen, was aber völlig 
normal ist.
Bei Verwendung der Tuning-Gleitschirm-
aufhängung wird der Tragegurt mit 
den A-Gurten (rot markiert) VORNE von 
außen auf die Stange geschoben und mit 
der Rändelmutter fixiert.
Die Rändelmutter bitte so stark wie 
möglich von Hand anziehen!
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Die Beschleunigerleinen werden so 
eingestellt, dass sie im unbeschleunig-
ten Zustand bei gestrecktem Tragegurt 
gerade eben gespannt sind. (linkes Bild) 
Der Gurt darf in diesem Zustand noch 
nicht herabgezogen werden, zu locker 
sollte die Leine aber ebenfalls nicht sein, 
um nicht unnötig Weg zu verschenken. 
Das rechte Bild zeigt den beschleunigten 
Zustand. Der maximal sinnvolle Weg 
variiert je nach Gleitschirm

EN

The speed bar lines are adjusted in such 
a way that they are just barely tensioned 
when unaccelerated and the riser is 
stretched (left picture). Ther riser must 
not be pulled down at this stage but the 
line should not be too slack either in 
order avoid unnecessary leeway.
The right picture shows the accelerated 
state. The maximum practical travel 
varies depending on the paraglider.
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For the first flight, adjust the brake lines 
as follows:
Mark the required brake line length with 
a small dot on the line. You will find the 
line length specification in the separate 
instructions for paragliders. For Cefics 
paragliders you will also find it on the 
type label inside the wing. Now switch 
on your flying system and make sure 
the arms are in the uppermost position 
and do not move. Lead the brake line 
through the guide ring on the rear riser 
(blue), then through the ring of the Acro 
deflector on the pilot‘s control arm and 
back to the hang bar where the line is 
fixed. Now adjuste the length of the line 
until the mark aligns with the guide ring. 
(A)

This setting will enable you to fly. 
However, fine tuning/adjustment will 
have to be made by the pilot.

DE

Für den ersten Flug werden die Brems-
leinen wie folgt eingestellt:
Markiere die vorgesehene Bremsleinen-
länge mit einem kleinen Punkt auf der 
Leine. Die Vorgabe der Leinenlänge 
findest du in der gesonderten Anleitung 
für Gleitschirme, oder in unseren Gleit-
schirmen auf dem Typenschild.
Schalte nun dein Flugsystem ein, damit 
die Arme in der Ausgangsstellung stehen 
und sich nicht bewegen können. Führe 
die Bremsleine durch den Führungsring 
am hinteren Tragegurt (blau), anschlie-
ßend zum Ring der Acro-Umlenkung am 
Steuerarm des Piloten und zurück zur 
Tragestange, wo die Leine fixiert wird. 
Verändere nun die Länge so lange, bis 
die Markierung am Führungsring anliegt. 
(A)

Diese Einstellung ist ein fliegbarer 
Basiswert, stellt aber keine endgültige 
Einstellung dar. Die Feineinstellung 
muss sich jeder Pilot selbst erfliegen.

A
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WICHTIG - Halte das Flugsystem bei der 
Leineneinstellung so, dass die Trage-
gurte relativ zu diesem senkrecht nach 
oben zeigen. (A) Das ist wichtig, da sich 
die Längen der Steuerleinen bei einer 
Bewegung der Tragegurte ändern und so 
die eingestellten Werte verfälschen.

EN

IMPORTANT - When adjusting the brake 
lines make sure the riser always point 
upwards vertically relativbe to the pilot. 
(A) This is important because moving 
the risers whilst setting the length of the 
brake lines will corrupt the adjustment.

A
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Der Schwerpunkt muss so eingestellt 
werden, dass der Pilot inklusive Akku 
waagerecht oder leicht nach unten 
schauend unter dem Schirm hängt. Er 
darf keinesfalls nach oben schauen. 
Wenn der Schwerpunkt nicht passen 
sollte, kannst du ihn einstellen, indem 
du die Tragestange an anderer Stelle 
montierst. Siehe auch Bild 6 am Anfang 
der Anleitung.
Wenn alles richtig eingestellt ist, ist das 
Modell fertig für den Erstflug. :-)

EN

The centre of gravity must be adjusted 
in a way that the pilot, including the 
battery, hangs horizontally or slightly 
downwards under the glider. It must not 
look upwards under any circumstances. 
If the centre of gravity does not fit, you 
can adjust it by mounting the hang bar 
in a different position. See also Fig. 6 at 
the beginning of the manual.
If everything is adjusted correctly, the 
model is ready for the maiden flight. :-)
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HINWEIS
Die folgende Fluganleitung ist nur eine 
kleine Einführung in das Thema und 
stellt keinen Ersatz für professionelles 
Training und Übung dar.

Starten:
Halte den Piloten zum Starten unten am 
Gurtzeug stark nach hinten in Richtung 
Schirm geneigt. Der Schirm liegt in 
einem leichten Bogen ausgebreitet mit 
seinem Obersegel flach auf dem Boden. 
Die Eintrittskante des Schirms befindet 
sich auf der dem Piloten gegenüberlie-
genden Seite. Der Motor bleibt aus!
Ziehe den Schirm mit einem kleinen 
Aufziehimpuls (Ruck) auf. Er wird nun 
über den Piloten steigen. Korrigiere 
kleineres seitliches Ausbrechen, 
indem du den Piloten unter den Schirm 
hältst. Versuche nicht, den Schirm 
mittels Zerren am Piloten in Position 
zu zwingen, das funktioniert nicht. Übe 
den Aufziehvorgang ein paar Mal, bevor 
du das Modell freigibst. Erst nach dem 
Freigeben wird vorsichtig der Motor 
gestartet.

Gib auf keinen Fall direkt Vollgas!
Ein Gleitschirm verlangt nach feinfühlig 
dosiertem Gaseinsatz. Zu viel Gas kann 
das Modell zum Absturz bringen. Das 
liegt daran, dass der Schub den Anstell-
winkel erhöht. Ein zu großer Anstell-
winkel führt zum Strömungsabriss und 
damit zum Absturz.
Ein informatives Video zum Startvorgang 
aus der Reihe „Joe on lines“ findest du 
unter:
https://www.youtube.com/watch?v=zU-
8fiY7dh6Q

Fliegen:
Die Steuerung eines RC-Gleitschirms ist 
denkbar einfach. Dank seiner Pendel-
stabilität fliegt ein Gleitschirm ohne 
ein Zutun des Piloten stets geradeaus. 
Um eine Kurve zu fliegen, drückst du 
den Steuerknüppel vorsichtig in die 
gewünschte Richtung. Der Schirm wird 
jetzt eine Kurve fliegen. Sobald du den 
Knüppel wieder in die Mittelstellung 
bringst, fliegt der Schirm geradeaus 
weiter. Fliege am Anfang eher flache 
Kurven und wage dich dann an steilere 
Manöver heran.
Mit dem Bremshebel kannst du die 

Geschwindigkeit beeinflussen. Wenn du 
nichts anrührst, fliegt der Schirm in etwa 
mit der Geschwindigkeit des besten Glei-
tens, wenn du die Bremse ziehst, werden 
die Geschwindigkeit und die Sinkrate 
verringert. Achtung! Zu weites Ziehen 
der Bremse kann zum Strömungsabriss 
und damit zum Absturz führen.
Der Motor dient dazu, Höhe zu gewin-
nen bzw. die Flughöhe zu halten. Der 
Motor kann einen Gleitschirm niemals 
schneller machen! Bei zu viel Gas fängt 
das Modell einfach an zu steigen und 
wird eher langsamer. Wenn du schneller 
fliegen möchtest oder musst, benutze 
den Beschleuniger. In PunkAir-Hybrid-
Bauweise konstruierte Schirme lassen 
sich extrem gut beschleunigen, aber 
auch hier gibt es Grenzen. Wenn der 
Wind zu stark ist, wird das Modell früher 
oder später rückwärts fliegen. Du kannst 
das Modell zwar mittels Aufballastieren 
an stärkere Bedingungen anpassen, 
aber auch das geht nicht unbegrenzt. 
(Informationen zum Gewichtsbereich 
des jeweiligen Schirms findest du in 
der Anleitung des Gleitschirms oder im 
Typenschild, das sich auf einer Rippe in 
der Mitte des Schirms befindet.)

Merke: Wenn der Wind zu stark oder zu 
böig wird, pack ein und geh nach Hause, 
der bessere Pilot ist der, der im Zweifel 
NICHT fliegt.

Landen:
Die Landung eines Gleitschirms ist sehr 
einfach. Fliege mit ganz wenig Motor-
kraft oder ausgeschaltetem Antrieb in 
einem gleichmäßigen Sinkflug bis etwa 
30cm über Grund. Jetzt ziehst du die 
Bremsen immer weiter durch, so dass 
das Modell abgebremst und die Sink-
rate verringert wird. Das Ziel ist es, das 
Modell mit so wenig Fahrt wie möglich 
mit abgestelltem Motor aufzusetzen. 
Halte nach der Landung den Bremsknüp-
pel noch solange voll gezogen, bis du 
das Modell geborgen hast. Das schont 
die Armservos, weil diese nicht das am 
Boden liegende Modell hochdrücken.

Tipp:
Professionelles Flugtraining bekommst 
du in Joes Modellflugschule AIRC2fly. 
Hier kannst du außerdem sämtliche 
unserer Modelle probefliegen. Weitere 
Informationen findest du unter:
www.airc2fly.de
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NOTE
The following flight instructions are only 
a basic introduction to the subject and 
are not a substitute for professional 
training and practice.

Take-off:
To inflate the wing, hold the pilot at the 
bottom of the harness, leaning strongly 
backwards towards the glider. The glider 
lies spread out in a slight arc with its top 
sail flat on the ground. The leading edge 
of the glider is on the opposite side to 
the pilot. The motor remains off!
Pull the glider up with a small impulse. It 
will now rise above the pilot. Correct any 
minor sideways breakout by placing the 
pilot under the glider. Do not try to force 
the glider into position by pulling on 
the pilot, this will not work. Practice the 
inflation procedure a few times before 
releasing the model. Only after releasing, 
carefully start the motor.
Never apply full throttle directly!
A paraglider requires finely dosed use of 
the throttle. Too much power can cause 
the model to crash. This is because the 

thrust increases the angle of attack. Too 
much angle of attack leads to a stall and 
thus a crash.
You can find an informative video on the 
take-off procedure from the series „Joe 
on lines“ at:
https://www.youtube.com/watch?v=zU-
8fiY7dh6Q

Flying:
The control of an RC paraglider is very 
simple. Thanks to its pendulum stability, 
a paraglider always flies straight without 
any input from the pilot. To fly a turn, 
gently push the control stick in the 
desired direction. The glider will now 
make a turn. As soon as you return the 
stick to the centre position, the glider 
will continue flying straight ahead. Fly 
rather flat turns in the beginning and try 
steeper manoeuvres later.
You can control the speed with the 
brake lever. If you don‘t touch anything, 
the glider will fly at about the speed of 
the best glide; if you pull the brake, the 
speed and sink rate will be decreased. 
Caution! Pulling the brake too far can 
stall the glider and cause it to crash.
The motor is used to gain altitude or 

maintain altitude. The motor can never 
make a paraglider go faster! If you use 
too much power, the model simply starts 
to climb and tends to slow down. If you 
want or need to fly faster, use the speed 
bar. PunkAir hybrid gliders can be acce-
lerated extremely well, but even there are 
limitations. If the wind is too strong, the 
model will sooner or later fly backwards. 
You can adjust the model to stronger 
conditions by ballasting it, but even this 
is not possible indefinitely. (You will find 
information about the weight range of 
each glider in the manual of the glider or 
on the type plate, which is located on a 
rib in the middle of the wing).
Remember: If the wind gets too strong or 
gusty, pack up and go home, the better 
pilot is the one who does NOT fly when 
in doubt.

Landing:
Landing a paraglider is very easy. Fly 
with very little throttle, or with the motor 
switched off, in a steady descent to 
about 30cm above ground. Now pull the 
brakes further slowing the model down 
and reducing the sink rate. The aim is 
to land the model with as little speed as 

possible with the motor switched off. 
After landing, keep the brake stick fully 
pulled until you have recovered the 
model. This protects the arm servos so 
they do not push up the model when it is 
lying on the ground.

Hint:
You can get professional flight training 
at Joe‘s model flying school AIRC2fly. 
Here you can also test fly all our models. 
You can find more information at:
www.airc2fly.de
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Ziehe den Piloten beim Aufziehen des 
Schirms zu dir. Versuche nicht, den 
Schirm nach oben zu reißen. Das zwingt 
ihn in einen Sackflug und er steigt 
schlechter. Bild 55

Halte den Piloten stets unter dem 
Schirm. Wenn der Schirm ausbricht. 
führe den Piloten nach. Versuche nicht, 
den Schirm „in Position zu zerren“. Das 
funktioniert nicht! Bild 56

EN

Pull the pilot towards you when inflating 
the wing. Do not try to pull the glider 
upwards. This forces it into a stall and 
makes it climb worse. Fig.55

Keep the pilot under the glider at all 
times. If the glider breaks out, bring the 
pilot back below the wing. Do not try to 
„force the glider into position“. This does 
not work! Fig. 56
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Hüte dich vor zu viel Gas! Bild 57 (D) 
Benutze immer nur so viel Motorkraft 
wie nötig.

A - Gleitflug
B - Höhe halten
C- Steigflug
D- Strömungsabriss

Je nach Fluggewicht und verwendetem 
Schirm kann bei stärkerem Wind mehr 
Ballast nötig werden. (Bild 58)

EN

Beware of too much throttle! Fig. 57 (D) 
Only use as much power as necessary.

A - Glide
B - Maintain altitude
C- Climb
D- Stall

Depending on the weight of the setup 
and the glider used, more ballast may be 
necessary in stronger winds. (Fig. 58)

  A                        B                       C                      D   
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Weitere Informationen und Anleitungen 
zu den Produkten der Firma CEFICS 
findest du unter:
www.cefics.com

Tipp: Melde dich bei unserem Newsletter 
an, um keine Infos zu verpassen!

Wir wünschen dir viele schöne Flüge und 
eine Menge Spaß in der Luft.
Deine Crew-CEFICS!

EN

For further information and instructions 
on CEFICS products, please visit:
www.cefics.com

Subscribe to our newsletter to not miss 
any information.

We wish you many beautiful flights and a 
lot of fun in the air.
Your CEFICS crew!
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